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ausgerichtete ländliche Besiedlung aus. Einen großen Einfluss auf die Wüs-
tungsprozesse hatte zudem das Fehdewesen, das auf dem Land unsichere 
Rechtszustände verursachte, was in den Quellen als wesentlicher Auslöser der 
Entsiedlung benannt wird. Aber auch starke klimatische Ereignisse, Epidemi-
en und letztlich Hungersnöte spielten in den Wüstungsprozessen eine große 
Rolle. Der erste Teil der Publikation führt mit ausführlichen methodischen 
Erklärungen in die Thematik ein. Die Beschäftigung mit dem Thema Wüstung 
war zunächst nur ein Arbeitsfeld der Historiker; seit den 1980er Jahren – mit 
dem Inkrafttreten des Denkmalschutzgesetzes – hat die Siedlungsforschung 
eine archäologische Konnotation erhalten, die bis heute anhält. In ihrer mo-
dernen Ausprägung basiert die Wüstungsforschung vor allem auf interdiszi-
plinärer Arbeit und berücksichtigt Beiträge der Geschichte, der Geographie 
und der Archäologie. Die historische Quellenarbeit ermöglicht es, bestimmte 
durch Feldbegehungen erkannte Siedlungsreste mit wüstungsweisenden 
Flurnamen zu verbinden und mit historischen Informationen zu verknüpfen. 
Anhand von Geländebegehungen ist es möglich, innerhalb eines Gebiets alle 
in den historischen Quellen überlieferten Ortswüstungen zu erfassen, Raum-
einheiten zuzuweisen und grob zu lokalisieren. Anschließend erfolgen eine 
Auswertung der wüstungsweisenden Flurnamen im Kartenmaterial und eine 
raumbezogene Kartierung dieser Wüstungsnamen. Weitere Erkenntnisquellen 
bietet die Luftbildarchäologie. Eine immer größer werdende Rolle spielen 
moderne, zerstörungsfreie Methoden, wie der 3D-Laserscan, der zur Herstel-
lung von 3D-Geländemodellen führt, sowie geomagnetische Prospektionen 
und Bodenradarmessungen. Untersuchungen des archäologischen Fund-
materials geben zudem wichtige Hinweise für die zeitliche Einordnung der 
einzelnen Fundstellen. Nach dem einführenden Teil ist das Buch als Katalog 
aller bisher identifizierten und lokalisierten Wüstungen aufgebaut, der nach 
den Kreisen der südöstlichen Hälfte Westfalens gegliedert ist (Kreise Minden-
Lübbecke, Lippe, Höxter, Paderborn, Soest, Hochsauerlandkreis, Olpe und 
Siegen-Wittgenstein). Der Katalog listet die Wüstungen durchgängig nach 
demselben Schema auf: Beginnend mit Angaben zur geographischen Lage 
und Typisierung des Wüstungsobjekts nach einschlägigen Merkmalen wird 
zunächst eine Zuordnung zu Stadt-, Dorf- oder Hofwüstung und generell zu 
Ortswüstung vorgenommen. Es folgt dann die historische Identifikation und 
die Ersterwähnung, die anhand der aufgearbeiteten Quellenüberlieferung des 
westfälischen Ortsnamenbuchs erfolgt. Die Verknüpfung des archäologisch 
prospektierten Fundorts mit der Quellenüberlieferung geschieht anhand der 
Auswertung des Flurnamenbestands. Auf Grundlage archäologischer Quellen 
und der Angaben zum Fundmaterial können dann Informationen zur Datie-
rung des Fundorts und zur Dauer seines Bestehens gewonnen werden. Unter 
dem Punkt Literatur werden alle veröffentlichten Studien zu den einzelnen 
Orten angeführt. Die in dem jeweiligen Kreis erfassten Fundorte werden in 
einer detaillierten Verbreitungskarte aufgeführt. Die Legende und die reich-
lich differenzierten Bezeichnungen ermöglichen es, Hinweise auf die Grund-
charakteristika der einzelnen Relikte zu gewinnen. Den nach Kreisen auf-
geteilten Wüstungslisten ist ein kurzer Einleitungstext vorangestellt, der auf 


